
Synopse Anlage 8 der Hauptsatzung  2367/24 
  Anlage 3 

Alt neu 

§ 9 Wahl und Wahlrecht  

(1) Wahlberechtigt sind alle ausländischen 

Mitbürger, die nicht Deutsche im Sinne des 

Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes 

sind und am Tag der Wahl   

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben;   
2. nicht nach § 10 der Wahlordnung für den 
Ausländerbeirat der Landeshauptstadt 
Erfurt vom Wahlrecht ausgeschlossen sind;   
3. seit mindestens 3 Monaten in der 
Landeshauptstadt Erfurt ihre Wohnung - bei 
mehreren Wohnungen die Hauptwohnung 
im Sinne des Melderechts - haben.   
 
 
(2) Wählbar sind alle ausländischen 
Mitbürger die nicht Deutsche im Sinne des 
Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes 
sind und am Tag der Wahl   
 
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben;   
2. nicht nach § 10 der Wahlordnung für den 
Ausländerbeirat der Landeshauptstadt 
Erfurt vom Wahlrecht ausgeschlossen sind;   
3. seit mindestens 3 Monaten in der 
Landeshauptstadt Erfurt ihre Wohnung - bei 
mehreren Wohnungen die Hauptwohnung 
im Sinne des Melderechts - haben.   
 

„§ 9 Wahl und Wahlrecht 

 

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des 

Beirats werden in allgemeiner, unmittelbarer, 

freier und geheimer Wahl für die Dauer von 

fünf Jahren nach den Grundsätzen der 

Verhältniswahl gewählt. Die Wahl wird als 

Briefwahl durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

(2) Wahlberechtigt ist jeder, der nicht 

Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG 

ist, am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr 

vollendet hat und seit mindestens 3 Monaten 

ununterbrochen in Erfurt mit Hauptwohnsitz 

gemeldet ist. 

 

 

 

 

 

 

 

(3) Wählbar ist jeder nach § 9 Abs. 2 

wahlberechtigte Einwohner, der am Tag der 

Wahl das 18. Lebensjahr vollendet hat und seit 

mindestens 3 Monaten in Erfurt mit 

Hauptwohnsitz ununterbrochen gemeldet ist. 

Wählbar ist weiterhin auch jeder, der am Tag 

der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet hat, seit 

mindestens 3 Monaten ununterbrochen in 

Erfurt mit Hauptwohnsitz gemeldet ist und 

1. Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 

1 GG ist und diese Rechtsstellung als 

ausländischer Einwohner im Inland durch 

Antrag erworben hat oder 

2. Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 

1 GG ist und zugleich eine ausländische 

Staatsangehörigkeit besitzt. 

(4) Die beiden Gruppen der Wählbaren sind auf 

getrennten Wahllisten zu führen. 

(5) Scheidet ein gewähltes Beiratsmitglied vor 

Ablauf der Amtszeit aus, rückt entsprechend 

der Stimmenanzahl der Kandidat mit den 

nächstmeisten Stimmen für die entsprechende 

Wahlliste nach Absatz 2 und 3 nach.“ 

 

 


